
Auch wenn es empfindlich kühl und bisweilen feucht war,
lockten am Osterwochenende zahlreiche Ausflugsziele. Im
Modellbaupark Auenhain (links) tuckerten die Mini-Loks gut
besetzt, auf der anderen Seite der A 38 lud der Bergbau-

sche Spritzenfabrik, stattete Feuerweh-
ren aus.

Einen Fototermin machten die 35 Rad-
ler unter der Luthereiche an der Haupt-/
Ecke Raschwitzer Straße. Nächste Station
– die Mittelstraße. „Hier war mal ein
Bischofssitz“, so Diestel schmunzelnd.
Professor Franz Lau, Lutherforscher an
der Uni Leipzig, lebte in Markkleeberg-
Mitte. Weil dem legitimen Bischof der
bekennenden Kirche, Hugo Hahn, nach
dem Krieg von den Russen die Reise von
Stuttgart nach Sachsen verwehrt wurde,

Etwa 120 Besucher kamen zum Radfahrer-
gottesdienst nach Zöbigker. Foto: Ulrike Witt

avancierte Lau kurzerhand zum Vorsit-
zenden der evangelischen Landeskirche
und zum heimlichen Bischof.

„Die Furcht des Herrn ist der Weisheit
Anfang – 1885“ lautet die Inschrift über
dem Eingang der heutigen Grundschule
in der Raschwitzer Straße. Wie Diestels
erläuterten, war in dem Haus einst ein
Gemeindesaal. Konnten die Oetzscher
wegen Wetterunbilden nicht in die
Gautzscher Kirche, trafen sie sich hier.

Wohl beinah jeder Markkleeberger
hat schon einmal den Spruch „Es ist noch

Die Pilger unter der Luthereiche an der
Raschwitzer Straße. Foto: AG Fahrradkirche

Technik-Park zum Osterspaziergang unter den stählernen
Riesen (Mitte). In den Kees’schen Park in Markkleeberg zog
es am Samstag Familien zum Ostermarkt. Höhepunkt war
natürlich auch hier die Ostereiersuche (rechts).
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tian Bach“ mit seiner Querflöte.
Gemeinsam mit den Solisten Ludolf
und Friederike Kähler, Kerstin Sieg-
mundt, Anna Seidel und Joanna
Fijalkowska erhielt er viel Applaus
und Anerkennung vom Publikum.

Seit elf Jahren musiziert die
Capella Via Regia jetzt schon in
Kleinliebenau, unterstützt den Pilger-
verein musikalisch bei zahlreichen
Veranstaltungen. Diesmal baten die
Musiker die 50 Besucher, für den
Erhalt der kleinen Kirche zu spenden.

Ein Glücksfall für den Vereinsvor-
sitzenden Henrik Mroska. Danke-
schön sagte er diesmal mit Blumen
auch Vereinsmitglied und Geburts-
tagskind Ernestine Adaschkiewitz,
die mit Kaffee und Kuchen stets für
das Wohl der Besucher sorge und so
zum Gelingen der Veranstaltungen
in Kleinliebenau beitrage.

Michael Strohmeyer

bestunde Jesu am Karfreitag, gestal-
tet vom Pilgerchor unter Leitung von
Annette Ludwig und Naomi Kurate
an der Friedrich-Gerhardt-Orgel.

Weiter ging es am frühen Oster-
sonntag. Um 6 Uhr trafen sich mehr
als 40 Christen zum Osterfeuer. Für
Pfarrer Axel Meißner völlig neu, wie
er betonte, wurde das Osterfeuer
gesegnet und die große Osterkerze
einmal um die Kirche getragen.

Am Sonntagnachmittag lud die
Capella Via Regia dann zum festli-
chen Konzert in die Kirche. Unter der
Leitung von Ludolf Kähler wurden
Werke von Mozart, Händel, Haydn
und Telemann gespielt. Die fröhliche
und leuchtende Musik ohne Worte
passe zu Ostern und zum Frühling,
meinte Kähler.

Zum ersten Mal dabei war der 16-
jährige Theodor Seidel von der Leip-
ziger Musikschule „Johann Sebas-

eine Ruh vorhanden“ an der Mauer des
evangelischen Friedhofs Ecke Rathaus-/
Sebastian-Bach-Straße gelesen. Aber wer
weiß schon, dass sie aus der Feder von
Johann Siegmund Kunth stammt. „Frü-
her stand die Zeile als Ewigkeitslied in
den Gesangbüchern und wurde bei
Beerdigungen gesungen“, sagte Henning
Diestel, bevor die Pilgertour wegen
Regens abgebrochen werden musste.

Eigentlich wollte Ingrid Diestel in der
benachbarten Kregelstraße noch von
Namensgeberin Henriette Kregel berich-
ten, einer Bekannten von Gutsbesitzer
Jöcher. Sie spendete 1000 Taler für die
Gautzscher Kirche und die Schule, war
1717 bei der Kirchweihe selbst dabei.

Korrigiert werden sollte in der Zarnes-
ter Straße der Martin Luther zugeschrie-
bene und dort in Metall gemeißelte Satz
„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt
unterginge, würde ich heute noch ein
Apfelbäumchen pflanzen“. Die Worte sei-
en erstmals 1944 im Angesicht des
Kriegselends in der bekennenden Kirche
aufgetaucht, weiß Henning Diestel.

Letzte Station vor dem Ziel Fahrradkir-
che wären Kirche und Grundschule Groß-
städteln gewesen. Hier arbeitete einst der
evangelische Theologe und Handschrif-
tenforscher Konstantin von Tischendorf,
der 1844 mit dem Codex Sinaiticus die
älteste vollständig erhaltene Handschrift
des Neuen Testaments entdeckt hat.

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Markkleeberg
Rathausstr. 3, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 2181-2440
E-Mail: Markkleeberg@lvz.de
Fax: 0341 2181-2449

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Osterfeuer sorgt für
Feuerwehreinsatz

SCHKEUDITZ. Auch die Schkeuditzer
Feuerwehr musste am Sonnabendabend
zu einem Einsatz ausrücken: Gegen 19
Uhr wurden die Kameraden zu einer
unklaren Rauchentwicklung in die
Industriestraße gerufen. Vor Ort konnte
jedoch schnell Entwarnung gegeben wer-
den: Es handelte sich um ein angemelde-
tes Osterfeuer, welches für den Qualm im
Gebiet sorgte. lvz

Osterfreuden im
Leipziger Südraum

MARKKLEEBERG. Der Radfahrergottes-
dienst am Ostermontag in Zöbigker ist
gute Tradition. Neu war gestern die
anschließende Fahrradpilgertour. Drei-
einhalb Stunden ging es von der Fahrrad-
kirche über elf Stationen unter dem Mot-
to „Von Schatz zu Schatz“ auf Entde-
ckungstour durch Markkleeberg.

„Die Tour ist Teil der Veranstaltungs-
reihe zum 300-jährigen Bestehen der
Martin-Luther-Kirche, die elf Stationen
erinnern an elf Jahre Fahrradkirche“,
erklärte Henning Diestel, der mit Pfarrer
Arndt Haubold und seiner Frau Ingrid die
Fahrradpilger anführte. Die hatten allen
Vorhersagen zum Trotz Glück, beim
Anradeln begleitete sie noch die Sonne.

Erste Station war die Martin-Luther-
Kirche, wo der Pfarrer Inschriften erläu-
terte. Weiter ging es durch den
Kees’schen Park in die Kirschallee, wo
verborgen auf einem Privatgrundstück
die Holzkirche steht, die 1908 auf der
Weltausstellung in Paris zu sehen war.

Geschichte geschrieben wurde einst
auch im neuen Wohngebiet an der
Koburger Straße. „Hier hatte von 1880 bis
1903 die Leipziger Glocken- und Kunst-
gießerei Jauck einen Betriebsteil“,
erzählte Henning Diestel. Die Firma goss
Glocken für Kirchen in ganz Deutsch-
land, war aber auch Königlich-Sächsi-

Radpilger auf
Luthers Spuren in Markkleeberg

Elf Stationen erinnern an elf Jahre Fahrradkirche Zöbigker / Regen beendet Tour am Ostermontag vorzeitig
VON ULRIKEWITT

KLEINLIEBENAU. Der Pilgerverein
Kleinliebenau hat Ostern wieder ein
ansprechendes Programm in der klei-
nen Kirche geboten. Angefangen mit
der musikalischen Andacht zur Ster-

Capella Via Regia gibt Konzert

KURZ GEMELDET

Abenteuer Fernweh führt
nach Chile und Argentinien
MARKKLEEBERG. „Bis ans Ende der Welt“
heißt es heute in der Reihe Abenteuer
Fernweh im Kleinen Lindensaal. Christian
Rehse von Diamir-Reisen stellt Chile und
Argentinien vor – mit Nationalparks,
Traumstraßen und Kontrasten. Los geht es
um 19 Uhr. Eintritt: drei Euro. uw

Starke Polizeipräsenz hält
Tunerszene fern
TAUCHA/DÖLZIG. Im Gewerbegebiet
Taucha ist es am Karfreitag ruhig geblie-
ben. Die Polizei hat ein illegales Treffen von
Autofreaks verhindert. In den vergangenen
Jahren hatten solche Tunerevents immer
wieder zu Verkehrschaos und Störungen
für die Anwohner geführt. Diesmal wurden
Teile der Zufahrtsstraße vorab gesperrt.
Auch im Gewerbegebiet Dölzig, wohin die
Tuner noch Anfang April ausgewichen
waren, gab es keine Vorkommnisse. ivn

Botanischer Garten
lädt zu Putz

und Kräuterfest
GROSSPÖSNA. Gartenputz, veganes
Leben und Kräuterfest – im Botanischen
Garten für Arznei- und Gewürzpflanzen
ist am Wochenende einiges los. Fleißige
Hände sind am Samstag gefragt, zwi-
schen 10 und 14 Uhr soll das Areal im
Störmthaler Weg 2 frühlingsfein gemacht
werden. Fürs leibliche Wohl ist mit einem
Imbiss gesorgt.

Vegane Ernährung liegt im Trend. Wie
es geht, erfahren Interessierte am Sams-
tag von 14 bis 17 Uhr. Karen Kriegel-Bunk
und ihr Team bereiten ein buntes Buffet
mit Smoothies, Rohkost und vielem mehr
zu. Ulrich Seidel von der Aktion Kirche
und Tiere hält einen kurzen Vortrag. Für
beides – Gartenputz und veganes Event –
wird noch heute um Anmeldung per
E-Mail an botanischer-garten-ober-
holz@gmx.de gebeten.

Am Sonntag steht das Kräuterfest auf
dem Programm. Frühaufsteher können
um 9.30 Uhr mit Elke Freiberg ins Ober-
holz wandern, dort Frühjahrskräuter
suchen. Treff ist am Garteneingang. Teil-
nehmer zahlen vier Euro. Von 10 bis 18
Uhr warten dann im Garten Pflanzen-
markt, Führungen, Strohspielplatz und
Bücherflohmarkt. Wissenswertes und
Mitmachexperimente bietet das Umwelt-
mobil anlässlich seines 25-jährigen
Bestehens. Zur Stärkung gibt es Wild-
kräuterspezialitäten. Erwachsene zahlen
vier Euro, Kinder sind frei. uw

Standesamt vorerst nur
dienstags geöffnet
MARKKLEEBERG. Das Standesamt hat ab
sofort nur noch dienstags von 9 bis 12 und
14 bis 18 Uhr sowie nach telefonischer
Vereinbarung unter 0341 354140 geöffnet.
Die Sprechzeiten am Montag und Donners-
tag entfallen vorerst. Grund ist laut
Rathaussprecherin Anke Meyerle ein
personeller Engpass im Rathaus. uw

Mister Swing feiert seinen 85. Geburtstag
Gratulationschor am Ostersonntag für Tauchas Musiklegende Harry Künzel / Sein Ständchen spielte er auf der Klarinette selbst

TAUCHA. Harry Künzel, Mister Swing und
Tauchaer Urgestein, wurde am Oster-
sonntag 85 Jahre alt. Bei seinen unzähli-
gen Auftritten zum Tauchscher Stadtfest,
beim Kartoffelfest oder Weihnachtsmarkt,
in der Kulturscheune auf dem Ritterguts-
schloss oder im Kulturcafé Esprit entführ-
te er sein Publikum mit Saxophon und
Klarinette ins Reich des Swing und des
Bigband-Sounds.

„Seit meinem 17. Lebensjahr ist mein
Leben voller Musik. Ich bin froh und
dankbar, dass ich das alles machen durfte.
Wenn ich noch mal auf die Welt käme –
ich würde alles wieder so machen“, spru-

delte es immer noch begeistert und voller
Tatendrang aus dem Jubilar heraus.
Selbst an seinem Geburtstag ließ er es
sich nicht nehmen, den Ostergottesdienst
in der Nerchauer Kirche musikalisch auf
der Orgel zu begleiten.

Nicht nur als Dozent an der Hochschu-
le für Musik in Leipzig hat er viele junge
Menschen für die Musik begeistert, auch
in seiner Familie sind alle in irgendeiner
Form musisch unterwegs. Sohn Tobias ist
als Mitglied der „Prinzen“ das derzeit
wohl bekannteste Gesicht der musikali-
schen Tauchaer Familie.

Am Vormittag gratulierten Bürger-

meister Tobias Meier sowie der Vorsitzen-
de des Schlossvereins, Jürgen Ullrich,
und auch Jürgen Rüstau ließ es sich nicht
nehmen, seinen ersten musikalischen
Gast im ehemaligen Café Esprit zu
beglückwünschen. Am Nachmittag wur-
de es in Merkwitz bei Harry und Christa
Künzel richtig eng, denn dann feierten sie
mit ihren drei Kindern und sechs Enkeln
mit ihren Partnern, zu denen sich noch
fünf Urenkel gesellten. Die Klarinette
stand schon parat: „Die Enkel wollen ein
Ständchen von mir hören“, stöhnte, nein
freute sich der Altmeister des Swings.

Reinhard Rädler
Spielt sich selbst ein Ständchen: Harry
Künzel und Frau Christa. Foto: Reinhard Rädler

Die Capella Via Regia in der Kirche
Kleinliebenau. Foto: Michael Strohmeyer

Stadtrat entscheidet
über Villa Westphal

MARKKLEEBERG. Der Stadtrat kommt
morgen um 17.30 Uhr zur öffentlichen Sit-
zung im Großen Lindensaal zusammen.
Die Tagesordnung ist lang, Vorlagen von
strategischer Tragweite gibt es indes
nicht. Los geht es mit der Bürgerfrage-
stunde. Danach folgen Personalien: die
Bestellung des neuen Stadtwehrleiters
Andreas Knoll (die LVZ berichtete) und
der Ortswehrleiter von Markkleeberg-
West, Wachau und Gaschwitz. Ja sagen
sollen die Stadträte zum Verkauf des
Westphalschen Hauses. Des Weiteren ste-
hen Entscheidungen zu verkaufsoffenen
Sonntagen, zur Sanierung von zwei Häu-
sern in der Kleinen Aue und der Freigabe
von Mitteln für den barrierefreien Umbau
von Bushaltestellen an. Gleich vier Unter-
nehmen haben sich als Sponsoren für den
Kunstwinkel gemeldet, auch dafür ist die
Zustimmung der Räte erforderlich. uw

Störmthaler See:
Hobbywinzer

verlieren vor Gericht
GROSSPÖSNA/BAUTZEN. Die Weinbau-
ern vom Störmthaler See im Leipziger
Südraum mussten am Donnerstag eine
weitere Niederlage vor Gericht einste-
cken. Der 1. Senat des Sächsischen Ober-
verwaltungsgerichts (OVG) entschied,
dass die Hobbywinzer ihre Pflanzen nicht
ohne Genehmigung anbauen dürfen.

Nach Auffassung der Richter darf für
den privaten Verbrauch eine Fläche von
0,1 Hektar nicht überschritten werden.
Die Juristen berufen sich auf europäisches
Recht. Genau dagegen habe der federfüh-
rende Verein Störmthaler Wein verstoßen.
Zwar werden die Pflanzen durch den Ver-
ein auf Parzellen von je etwa 100 Quadrat-
metern angebaut, der Senat betrachtete
aber die insgesamt genutzte Fläche. Diese
liege mit 5521 Quadratmetern deutlich
über dem Grenzwert. Das OVG bestätigte
damit ein Urteil des Verwaltungsgerichts
Leipzig aus dem Jahr 2013. Dagegen hat-
ten zwei Vereinsmitglieder Berufung in
Bautzen eingereicht.

Gegen den neuen Richterspruch vom
Gründonnerstag ließ das OVG die Revi-
sion zum Bundesverwaltungsgericht teil-
weise zu. Sie könne innerhalb eines
Monats nach Zustellung des Urteils ein-
gelegt werden. Matthias Roth

Glesiener Wohnpark
soll bebaut werden

GLESIEN. Ziemlich genau vor drei Jahren
hatte der Stadtrat in Schkeuditz beschlos-
sen, Teile der Bebauungsfläche „Wohn-
park Airport“ in Glesien für eine weitere
Nutzung als Ackerflächen vorzusehen.
Grund: Sie waren bisher nicht bebaut
worden. Ende 2016 fand für diese B-Plan-
Änderung die Öffentlichkeitsbeteiligung
statt. Dabei wurde die Firma Dibag als
Grundstückseigentümer ermittelt und
beteiligt. Durch ein Anwaltsbüro hat die
Dibag nun mitteilen lassen, dass die teil-
weise Aufhebung des Planungsrechts für
das Wohngebiet nicht hingenommen
wird und dass Interesse an einer Gebiets-
entwicklung bestünde. Die Stadt folgt
dem Anliegen der Dibag und geht davon
aus, dass wegen der bisherigen positiven
Bevölkerungsentwicklung auch künftig
mit Bevölkerungswachstum zu rechnen
ist. Deshalb sollte auf die beabsichtigte
Rücknahme des Baurechtes verzichtet
werden. Die entsprechenden Beschlüsse
werden vorbereitet. rohe

Mehrere Fahrzeuge
stehen in Flammen
Neun Autos, ein Kleintransporter und zwei
Anhänger brannten in der Nacht zum
Sonnabend, als die Feuerwehr in Taucha
gegen 3 Uhr bei einem Autohandel im
Pönitzer Weg ankam. Sofort begann ein
erster Trupp unter Atemschutz damit, die
umstehenden Fahrzeuge wegzuschieben,
um eine weitere Ausbreitung des Feuers zu
verhindern, teilte Wehrleiter Cliff Winkler
mit. Danach folgte ein umfassender
Löschangriff mit Schaum. Der Einsatz habe
sich bis etwa 5.30 Uhr hingezogen. Dann
sei die Einsatzbereitschaft im Gerätehaus
hergestellt worden, sodass die Kameraden
gegen 7 Uhr wieder nach Hause fahren
konnten. Die Kriminalpolizei hat die
Ermittlungen aufgenommen.
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Nachruf

Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen

Markus Schömburg
der durch einen tragischen Arbeitsunfall im Alter von 30 Jahren ums Leben
gekommen ist.

Sein viel zu früher Tod hat uns alle tief erschüttert. Unsere aufrichtige An-
teilnahme und unser Mitgefühl gelten seiner Familie und seinen Freunden.

Markus Schömburg arbeitete in unserem Unternehmen als Schlosser. Mit
Ihm verlieren wir einen wertvollen Mitarbeiter und geschätzten Kollegen, der
sich durch sein Engagement und seine Zuverlässigkeit auszeichnete.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

NEUE HALBERG-GUSS GmbH, Werk Leipzig
Geschäftsführung Werkleitung Betriebsrat Belegschaft


